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Als im Wesentlichen barocker Bau ist die Villa Kinsele einer reichen
Farbigkeit verpflichtet. Auch wenn die Umbauten Anfang der siebziger
Jahre, wie schon mehrfach erwähnt, wenig glücklich waren, so wurde
doch damals bei der Farbgebung auf die Tradition Rücksicht genommen.
Insofern waren die Bewohner schließlich auch an die dominierende weiß-
rote Farbgebung der Türen, innen wie außen, gewöhnt. Allerdings wurde
diesmal auch vermehrt das sogenannte „Himmelfahrtsgrau“ verwendet, vor
allem im Inneren der einzelnen Räume.

Abb. 1: Kurzfristig wird die Küche der Wohnung „Robert“ zur
Malerwerkstatt umfunktioniert. hinten rechts übrigens ein Wandkasten
aus der Zeit des Haubaus mit der nooch sehr gut erhlatenen
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Originalbemalung.

Die Türen der getäfelten Räume blieben auf der Innenseite natürlich
unbehandelt. Auf diese Weise bleibt der barocke Charakter des Hauses
erhalten, aber an den getäfelten Räumen im Erdgeschoss lässt sich auch
die spätere Neigung einer Besitzergeneration zur
altdeutschen/neugotischen Wohnungsausstattung ablesen.

ngg_shortcode_0_placeholder

Abb. 2: Ein Blick auf den Stand der Arbeiten am 21. Januar 2025. Noch ist
nicht überall der erste Anstrich erfolgt, noch trennen Papierklebestreifen
die verschiedenen Farben voneinander, auch die Beschläge sind zum Schutz
abgeklebt.

Der Auftrag wurde wieder an die bewährte Firma Alois Langgartner
vergeben, welche die Arbeiten in den nächsten Tagen abschließen wird.
Ausständig sind dann noch die Restaurierung der Deckenmalereien sowie
die Komplettierung der Einrichtung im Appartement „Johanna“.Abb. 2
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und eigentlich von allen historischen Holzteilen
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Walter Alber aus Unterinn am Ritten einen echten Experten zu nennen
greift zu kurz. Diesen Tischler mit dem Schwerpunkt Restaurierung kann
man wirklich mit dem neudeutschen Ausdruck Nerd bezeichnen. Er ist
nicht nur ein ausgezeichneter Handwerker sondern verfügt auch über ein
wahnsinniges Detailwissen. Und wie er bestimmte Teile und Techniken
den verschiedenen Epochen zuordnen kann, erstaunt den Architekten und
mich immer wieder.

Mit dem Auffinden immer mehr restaurierungswürdiger Gegenstände und
dem dauernden Anpassen des Umbaus an die vorgefundenen Stile und
Epochen hat sich sein Betätigungsfeld in der Villa Kinsele dauernd
erweitert, wir werden mit ihm und seinem Sohn Maximilian noch für



längere Zeit zu tun haben. Anfänglich war nur vorgesehen, dass er die
im Dachboden seit über fünfzig Jahren deponierte Holzverkleidung des
ehemaligen Elternschlafzimmers herrichtet sowie die Täfelungen der
beiden Stuben im Erdgeschoss ein- und wieder ausbaut. In der
Zwischenzeit hat er alte Holzfußböden ergänzt. In nächster Zeit sind
die alten Jalousien an der Reihe, während die historischen Türen eine
erste Reinigung erfahren haben. Auch die beiden Gangfenster im
Obergeschoss, welche historische Teil beinhalten, werden von ihm
gefertigt, so wie auch die Fenster der Dachgauben. Und das wird
sicherlich nicht die letzte Arbeit sein.
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Die alten Türen sind inzwischen, wie gesagt, aufbereitet worden. Bis



auf eine werden wir alle wierderverwenden können. Von den meisten
wissen wir, welche Räume sie ursprünglich verschlossen haben, anderen
mussten wir erst im Hinblick auf Größe und Öffnungsrichtung den Räumen
zuordnen. Ein paar werden im rohen zustand bleiben, andere wiederum –
die Mehrzahl – werden einen farbigen Anstrich bekommen. Der Kontrast
alt/neu, in ein paar Räumen deutlich herausgearbeitet, wird spannend
werden.
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